
In den letzten Jahren jagt eine Krise die nächste. Die wirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen haben sich für viele 

Unternehmen mit einer hohen Dynamik und teils grund-

legend verändert: weggebrochene Märkte, strauchelnde 

Kunden, gestörte Lieferketten, höhere Energiepreise, 

stark variierende Zölle, Strukturwandel in ganzen Indus-

triezweigen, zunehmender Wettbewerb mit Anbietern aus 

dem asiatischen Raum, hohe Arbeitskosten in Deutsch-

land, Fachkräftemangel, gestiegene Digitalisierungs- 

erfordernisse und so weiter. 

Ganze Geschäftsmodelle 

stehen auf dem Prüfstand. 

Strategieentwicklung und 

Planung sind für Unterneh-

mensverantwortliche deut-

lich komplexer geworden und 

damit ist die Wahrscheinlich-

keit von Planverfehlungen 

gestiegen. Rücklagen der 

Unternehmen sind zum Teil aufgebraucht bzw. Verschul-

dungsgrenzen sind erreicht. Die Krisenanfälligkeit ist 

gestiegen und damit einhergehend ist der Risikoappe-

tit von Eigen- und Fremdkapitalgebern in der Tendenz 

gesunken. 

Viele Führungskräfte werden mit deutlich erhöhten 

Anforderungen und Belastungssituationen konfrontiert: 

Schon in „normalen Zeiten“ sind Führungskräfte vielfäl-

tig gefordert. Sie managen das Tagesgeschäft, entwickeln 

nebenbei Strategien, machen Planungen, organisieren  

Veränderungen, führen Mitarbeiter, stimmen sich mit 

Gesellschaftern und Finanzierern ab etc. Die Anforderun-

gen und Erwartungen von Gesellschaftern, Beschäftigten, 

Finanzierern, Kunden und Lieferanten haben mit den 

zusätzlichen Herausforderungen zugenommen. Zwar 

waren Zeit und Ressourcen für Führungskräfte immer 

schon knapp, aber in den letzten Jahren noch einmal 

mehr. Und rein finanziell betrachtet kommt hinzu, dass 

historisch vereinbarte Regelungen von Führungskräften 

über variable Vergütungsbestandteile oft ins Leere  

laufen, da sie nicht an die neuen Bedingungen an- 

gepasst wurden. Das bedeutet unter dem Strich: mehr 

Arbeit, mehr Druck und weniger Chancen, erfolgreich zu 

sein.

Nicht selten vernachlässigen Führungskräfte in solchen 

Situationen ihr familiäres und privates Umfeld, ihre 

Gesundheit, ihre Ernährung, ihre Hobbys oder generell  

einen Ausgleich zum Beruflichen. Temporär ist das normal 

und kaum zu vermeiden. Aber im dauerhaften Krisen- 

modus kann die körperliche und mentale Beanspruchung 

zum Problem werden. 

Häufig sind Führungskräfte 

auf sich allein gestellt und 

haben niemanden, mit dem 

sie ihre Themen auf Augen-

höhe und vertraulich bear-

beiten können. Dabei kann 

es sehr hilfreich sein, Hand-

lungsoptionen differenziert 

zu betrachten, Konflikt- und Belastungssituationen 

offen anzusprechen oder sich selbst und das eigene 

Handeln zu reflektieren. 

hahn,consultants bietet Führungskräften einen ge- 

schützten Raum sowie eine persönliche, vertrauens-

volle und aufrichtige Beratung. Hier können Themen 

betrachtet werden, die sonst eher nicht zur Sprache 

kommen – diskret, unvoreingenommen sowie überpar-

teilich und dies unabhängig von laufenden Projektar-

beiten (keine inhaltliche Befassung und gleichzeitiges 

Coaching).

Das tiefe Verständnis von Unternehmenszusammen-

hängen und die Erfahrung, um sich schnell in Geschäfts-

modelle und Veränderungserfordernisse eindenken zu 

können, ermöglichen auf der Unternehmensebene eine 

spezifische Beratung je nach Bedarfssituation. 

Auf der persönlichen Ebene spielen andere Themen eine 

Rolle: der Umgang mit den eigenen Ressourcen, mit 

hohen Erwartungen, mit Ängsten, Überforderung und 

Reflexion im geschützten Raum – gestärkt und mit klarem Kopf vorangehen 
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mit mit Konflikten, der Wunsch nach Anerkennung oder 

die Auseinandersetzung damit, wenn Selbstbild und 

Fremdbild auseinanderfallen. Veränderung beginnt … 

bei einem selbst.

hahn,consultants berät Führungskräfte, Teams und 

Organisationen dabei, wie sie zu reiferen Entscheidungen 

gelangen und besser (zusammen) agieren. 

Stephan Mathys ist Partner bei h,c und ausgebildeter 

Executive Coach, Mediator und zertifizierter Restruktu-

rierungs-/Sanierungsberater. 
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